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Tünde Bédi-Fittafolini, 
Mutter einer zweijähri-
gen Tochter, holte nach 
fast dreijähriger Baby-/ 
Rennpause im Jahr ihres 
Comebacks nach dem 
EM-Titel zum Saisonab-
schluss, in Florida, WM-
Bronze für den RSC.

Erfolgreiche Vereinsge-
schichte:
Der Rennsportclub  Regau (RSC) 
wurde 1974 zu dem Zweck 
gegründet, den Rennsport im 
Allgemeinen zu unterstützen, 
die Jugend in diesem Bereich 
zu fördern und Veranstaltungen 
durchzuführen. Im Jahr 1975 
veranstaltete der RSC das erste 
Motorbootrennen in Unterach. 
Erster Höhepunkt war die O-
500-Weltmeisterschaft im Jahr 
1977, ebenfalls in Unterach.
Unter der Führung von Erwin 
Lang avancierte der RSC Regau 
zu Österreichs, Europas, ja sogar 
zum weltweit erfolgreichsten 
Motorsportclub, was die Er-
gebnisse der FahrerInnen bei 
Motorbootrennen anlangt.

FahrerInnen des RSC Regau 
haben bislang 56 Medaillen 
bei Welt-, 63 Medaillen bei 
Europameisterschaften und 85 
Staatsmeistertitel an Land ge-
zogen. Motorradfahrer wie Hans 
Kroismayr, Johann Zemsauer, 
Hans Parzer, Stefan Klabacher, 

Edi Stöllinger, Karl Billich, 
Gerhard Offenhauser, Manfred 
Baumann und andere gingen und 
gehen nach wie vor national und 
international für den RSC sehr 
erfolgreich an den Start. Bei Au-
tomobilslaloms und später auch 
mit dem Motorboot war Herbert 
Moritz Staatsmeister und auch 
auf der Rundstrecke feierten 
Sportler des RSC Erfolge.

Saisonshighlights 2010:
RSC-Pilot und Aushängeschild - 
Serienweltmeister - Attila Havas 
fuhr eine von Spitzenerfolgen 
und Rückschlägen durchwach-
sene Saison. 
Nach dem Weltmeistertitel in 
der Klasse  O-700 gelang ihm 
wenig später auch der O-500 
Europameistertitel.

Kurz darauf ereilte ihn leider 
bei der O-700 EM in Berlin im 
3. Lauf ein Motorschaden. Dar-
aus resultierend konnte er, trotz 
des Missgeschicks, mit zwei 
Laufsiegen noch den 3. Platz 

erreichen.
Trotz anfänglicher Abstim-
mungsprobleme mit dem neuen 
Motor gelang es Havas, noch vor 
dem Saisonabschluss in Boretto/
Po/ It., die Boots-/Motorabstim-
mung zu optimieren und beim 

-
sieg und damit verbunden, den 
Vizeweltmeistertitel der Klasse 
F-500 in Boretto zu gewinnen.

Erfolgreich-fesselndes
Comeback der ambitio-
niert-couragierten Renn-
fahrerin Tünde Bédi-
Fittafolini:

Bei ihrer Rückkehr nach fast 

Tünde (Bild) von Erfolg zu 
Erfolg und belegt sowohl bei 
ihren 4 Starts in der Formel-350 
Europameisterschaft als auch 
beim WM-Start der Klasse 
O-350 stets einen Platz auf 
dem Siegerpodest und unter-

streicht mit diesen Ergebnissen 
ihre Ambition, ausgezeichnete 
Bootsabstimmung und Kondi-
tion. Novum der Klasse F-350 
in diesem Jahr war, dass vom 
ersten Rennen weg zwei Fah-
rerinnen hauchdünn hinterein-
ander folgend, vor den übrigen 
19 Bewerbern, „mit dem Messer 

Top-Platzierung in der Europa-

meisterschaft  rangen.
5 Starts - 5 Stockerlplätze > Eu-
ropameisterin und WM-3.
Mit einem beeindruckend gelun-
genen Comeback meldete sich 

Oliver LUCAS nach mehrjäh-
riger Rennpause auf den inter-
nationalen Rennplätzen zurück. 
Bei der ersten Veranstaltung, 
der WM in der Klasse OSY-400 
- einer Klasse mit seriennahen 
Motoren - erreichte er in sei-
nem Eigenbauboot gegen harte 
internationale Konkurrenz mit 
Bravour, durch drei Laufsiege 
und einem zweiten Platz, unan-
gefochten den Weltmeistertitel 
in dieser Klasse.

Der Greiner Wiedereinsteiger 
Rupp Temper fuhr 2010, im 
Jahr seiner Rückkehr, in der 
Formel-2.
Beim ersten Rennen erzielt er, 
nach einem Motorschaden im 
freien Training, die schnellste 
Runde im Rennen und erreicht 
letztendlich einen ausgezeich-
neten fünften Gesamtrang. Drei 
der weiteren ausgeschriebenen 
F-2 Rennen wurden leider von 
den Veranstaltern  abgesagt.  
Beim Saisonfinale am Po, in 
Italien, war Temper nach dem 
Start leider in einen Massen-
unfall verwickelt. Dadurch war 
an einen Start in den folgenden 
Läufen nicht mehr zu denken 
und für Rupp das Ziel bei diesem 
Rennen leider unerreichbar.

Rennsportclub Regau erreichte dieses Jahr die 119. EM/WM Medaille

Fulminante Comebacks, erfreuliche Serienerfolge und überwältigende Mehrfachtitel, der 
RSC Regau blickt stolz auf eine Traumsaison zurück

Europameisterin: Tünde Bédi

RSC Aushängeschild: Welt- und Europameister Attila Havas
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Rennsportclub Regau erreichte dieses Jahr die 119. EM/WM Medaille

Kevin Reiterer unser 18-jähriger 

Lake Havasu City Stausee in 
Arizona/ USA veranstalteten 
WM gleich in 5 Klassen an 
den Start. Er holte bei diesem 
Monsterprogramm gleich 3 

Weltmeister- und dazu noch 
zwei Vizeweltmeistertitel. Kevin 
brach damit sämtliche Rekorde, 
die in 30 Jahren Jet-Ski-Szene 
kein anderer Profisportler je 

erreichte!
Auch die übrigen Fahrer wie 
Ferenc Csákó, Antal Gyetvai, 
Andreas OTTO oder Frank 
Pfennig erreichten in dieser 
Saison mehrfach Plätze auf dem 
Podium.

Motocross
Auch die Motocrossfah-
rer des RSC  zeigten be-
ständig auf
Andy Haas belegte im Austria 
Cup, Kl. MX Jugend und im 
OÖ-Cup Kl. Hobby MX 2 je-
weils Gesamtplatzierungengen 
im vorderen Starterfeld.
Kristof Kirchgatterer  20 Starts 
beim West Cup mit 6 Podiums-
platzierungen.

Karl Stockinger erreichte mit 
20 Starts beim West- und MX-
Austria Cup einen vierten Ge-
samtrang.

Dominik Gaigg fuhr eine von 
Verletzungen und Rückschlägen 

durchwachsene Saison.

Oliver Pietsch fuhr und bestritt 
die Saison bei Enduro-Veran-
staltungen.

Rundstrecke: erfolgreiche IDM-
Supersport (Internationale Deut-
sche Motorradmeisterschaft) 
Teilnahme von RSC Mitglied 

Platz.

Nicht zuletzt aufgrund der ein-
drucksvollen Ergebnisse der 
letzten Saison ist der Vorstand 
des RSC bestrebt, künftig wieder 
verschiedene Veranstaltungen zu 
planen und durchzuführen, auch 
wenn es mit dem Durchführen 
von Motorbootrennen aufgrund 
der erschwerten Genehmigungs-
lage nicht einfacher geworden 
ist.

Der RSC freut sich auch künftig 
über weitere ambitionierte, renn-
sportinteressierte Mitglieder.

Oliver LUCAS, den Konkurrenten voraus, dem Titel entgegen

Andy Haas: vielversprechendes Talent

K. Stockinger: immer noch gut 

SPORT


